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Zwei Ärzte an der Spitze
des Gesundheitsamtes

Regen. Die Führungsspitze des Gesundheits-
amtes am Landratsamt Regen ist wieder kom-
plett. Dr. Carolin Müller (im Bild 2. v. l.) wur-
de zum 1. August zur Medizinalrätin ernannt.
Sie ist somit vollwertige Stellvertreterin des
Amtsarztes Dr. Bernhard Edenharter (Mitte).
Landrat Michael Adam (links) übergab, im
Beisein der Personalratsvorsitzenden Sonja
Morgenstern (4. v. l.) und des Personalchefs
Anton Weghofer (ganz rechts), die Ernen-
nungsurkunde an Dr. Müller. „Wir freuen uns,
dass wir eine junge Ärztin für das Amt gewin-
nen konnten“, sagt Landrat Adam. Besonders
erfreulich sei, dass Müller nicht nur aus dem
Landkreis Regen kommt, sondern dass bereits
ihr Vater im Landratsamt Regen tätig ist. „Dies
zeigt, dass der Landkreis Regen ein attraktiver
Arbeitgeber sein kann, für den sich auch die
zweite Generation entscheidet“, meint der
Landrat. Es sei dem Landkreis trotz Ärzteman-
gels gelungen, eine Medizinerin in die Heimat
zurückzuholen. Müller hat in den vergange-
nen zwei Jahren die Amtsarztausbildung ab-
solviert, teilweise in Regen. Zuvor war sie Ärz-
tin in der Abteilung für Anästhesie und opera-
tive Intensivmedizin am Krankenhaus der
Barmherzigen Brüder in Regensburg. Nach ih-
rem Abitur am Gymnasium in Viechtach stu-
dierte sie Humanmedizin an der Universität
Regensburg. Ihre Doktorarbeit befasste sich
mit dem Thema „Prävalenz und Charakteristi-
ka der Anämie bei schwerer chronisch respira-
torischer Insuffizienz“. Müller freut sich nun
auf die Aufgaben im Gesundheitsamt: „Das
breit gefächerte Aufgabengebiet im Bereich
der öffentlichen Gesundheit, wie die Infekti-
onshygiene, schulärztliche Untersuchungen,
Gesundheitsförderung und Prävention sowie
die medizinische Begutachtung reizen mich an
der Aufgabe im Gesundheitsamt“. Und Bern-
hard Edenharter freut sich, dass er eine gut
ausgebildete Vertreterin bekommt.

− bb/Foto: Maimer/LRA

Plenk tagte im bayerischen
Sozialministerium

Regen/München. In
seiner Funktion als
Behindertenbeauf-
tragter des Landkrei-
ses Regen wurde
Helmut Plenk (im
Bild rechts) zu einer
Tagung nach Mün-

chen geladen. Die Tagung fand im Sozialminis-
terium statt. Veranstalter war die VKIB (Verei-
nigung Kommunaler Interessenvertreter von
Menschen mit Behinderung in Bayern e.V.).
Inhalt der Tagung war unter anderem das bar-
rierefreie Bauen und die Busförderung. Zur
Busförderung gab Ministerialrat Carsten Fre-
gin (links) von der obersten Baubehörde Aus-
künfte, die Plenk für das Mobilitätskonzept
des Landkreises Regen als Anregung mitnahm.
Und er stellte einiges aus dem Landkreis Regen
in München vor. − bb/Foto: Joa

NAMEN UND NACHRICHTEN

Lea Steiml ist am 7. Juli 2015 um 8.03
Uhr im Klinikum Deggendorf auf die Welt
gekommen. Sie wog bei ihrer Geburt 3590
Gramm und war 50 Zentimeter groß. Die
glücklichen Eltern sind Katrin und Thomas
Steiml aus Regen.

Maximilian Baptist Wenzl ist am
24. Juli 2015 im Kreiskrankenhaus Zwiesel
zur Welt gekommen. Die Hebamme notier-
te bei der Geburt um 9.24 Uhr ein Gewicht
von 3280 Gramm und eine Größe von 48
Zentimetern. Über ihren Sohn freuen sich
die Eltern Corina und Benedikt Wenzl aus
Bodenmais.

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-gale-
rie.

Widdersdorf. Die harte bäuer-
liche Arbeit in ihrer Gründungs-
zeit haben die Pfahlschützen
Widdersdorf anlässlich ihres 50-
jährigen Jubiläumsfestes wieder
aufleben lassen. Die Verant-
wortlichen ließen sich etwas Be-
sonderes einfallen. Wie früher
sollte der „Dampf“ ins Dorf
kommen, was mit Hilfe des Nie-
derbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums Regen vorzüg-
lich gelang.

12 PS hat die Dampflokomo-
bile der Maschinenfabrik Este-
rer aus Altötting (Baujahr 1938),
die sonst im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum ausge-
stellt ist und dort zu besonderen
Anlässen ein Sägegatter an-
treibt. Die fahrbare Dampfma-
schine ist bestens gewartet und
in Schuss und – ganz wichtig –
hat gültige TÜV-Papiere. So sag-
ten Stefan Thurnbauer vom Ver-
ein der Freunde des Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmu-
seums und die Dampfmann-
schaft um ihren neuen Kopf
Andreas Oswald gerne zu – beim
Dampfdreschen in Widdersdorf
war somit für entsprechenden
Antrieb gesorgt.

Um die Dampflokomobile
vom Dorfrand in die Mitte von
Widdersdorf zu transportieren,
waren nur zwei PS aus dem Pfer-
destall von Georg Marchl nötig;
vorher hatte allerdings Michael
Grassinger mit seinem moder-
nen Hightech-Abschleppwagen
dafür gesorgt, dass das mehrere
Tonnen schwere Ungetüm scho-
nend und fachmännisch von Re-
gen nach Widdersdorf kam.

Dann hieß es „Der Dampf

Der Dampf kommt: Dreschen wie
in der Gründungszeit der Schützen

kommt!“ Ein alter voll funkti-
onsfähiger Dreschwagen aus
dem Besitz von Konrad Nieder-
meier und eine Fuhre Korn wur-
den ebenfalls stilecht mit einem
Pferdegespann von Johann Bartl
zum Schauplatz transportiert.
Bei der Dorfkapelle halfen Alt
und Jung zusammen, um die Wä-
gen in die richtige Position zu
bringen, die Transmissionsrie-
men zu befestigen und die alt-
ehrwürdige Dampfmaschine mit
einigen Hektolitern Wasser zu

befüllen. Dann begann die Zeit
des Anheizens, damit genug
Druck im Kessel vorhanden ist,
um die komplexe Mechanik mit
vielen Sieben und Walzen im
hölzernen Dreschwagen anzu-
treiben.

Die Maschinisten des Förder-
vereins legten sich mächtig ins
Zeug und standen den vielen in-
teressierten Beobachtern gerne
Rede und Antwort. Schließlich
war es so weit. Viermal ertönte
in Erinnerung an den heuer ver-
storbenen Chef der Dampf-

Jubiläumsfest mit Vorführungen – Pferde transportierten Maschinen und eine Fuhre Korn zum Dorfplatz

mannschaft, Hermann Kraus,
die Signalpfeife der Maschine,
bevor es mit Volldampf an die
Arbeit ging. Dorfgemeinschaft
und Dampfmannschaft waren
auf Zack und bestens vorberei-
tet, so dass die staubige Arbeit
schnell verrichtet war und sich
alle im Anschluss bei Volksmu-
sik und Sengzelten das „Arnt-
bier“ schmecken lassen konn-
ten.

Abgerundet wurde das Pro-
gramm von einer Oldtimerschau
der Oldtimerfreunde Bayerwald

um Alois Geiß, die einer Ausstel-
lung modernster Landmaschi-
nen der Firma Thurnbauer ihre
restaurierten Gefährte aus längst
vergangenen Bulldog-Zeiten ge-
genüberstellten. Die Oldtimer-
freunde warten übrigens bald
mit der nächsten landwirtschaft-
lichen Attraktion auf, wenn sie
am 6. September nach Tramets-
ried (Gemeinde Kirchdorf) zum
Feldtag einladen, um dort histo-
rische Arbeitsgeräte in Betrieb
zu präsentieren. − pon

Bodenmais. Keine Spur von
Lampenfieber zeigte Tobias
Krenn, als er mit seinen 17 Len-
zen souverän und mit trocke-
nem Humor durch das kurzwei-
lige Programm des jüngsten Hei-
matabends führte. Im Festzelt
des EC Eintracht in dessen Ver-
einsanlage überzeugten auch die
weiteren Mitwirkenden, die Bo-
denmaiser Tanzlmusi, die Silber-
berg-Sänger, die 1. Bodenmaiser
Wolfauslasser mit Drescher-
gruppe, „Barny“ Alfred Berne-
cker und der Volks- und Ge-
birgstrachtenverein „D’ Rißlo-
cher“.

Trotz tropischer Temperatu-
ren waren im Zelt und vor allem
im Freien die Tischgarnituren
voll besetzt. Die von der Boden-
mais Tourismus und Marketing
(BTM) GmbH arrangierte Ver-
anstaltung bildete erneut den
Auftakt zum Waldfest des EC
Eintracht Bodenmais, der Hei-

matabend mit gelungener Mi-
schung aus Kultur, Brauchtum
und Musik wurde zu einem vol-
len Erfolg. Viele Einheimische
und Feriengäste kamen mit dem
Shuttle-Bus zum Silberberg, rei-
bungslos funktionierte die Be-
wirtung durch den gastgeben-
den Verein. 2. Bürgermeister
Hans Sturm und stellvertretende
BTM-Geschäftsführerin Katha-
rina Hartl lobten die Eintracht-
ler mit Vorsitzendem Rainer
Wölfl sowie Karin Reisinger von
der BTM-Veranstaltungsleitung,
die sich vor Ort um die Organisa-
tion kümmerte.

Den Klängen der Bodenmai-
ser Tanzlmusi schloss sich ein
Grußwort von Tobias Krenn an,
der seine Moderation mit lusti-

gen Beiträgen auflockerte. Die
Silberberg-Sänger Hans Andres,
Franz Bauer und Wolfgang Fritz
sorgten mit waldlerischen Wei-
sen für stimmungsvolle Atmo-
sphäre. Bayerisches Brauchtum
vor allem den Urlaubsgästen
vermitteln – diesen Part über-
nahmen die Wolfauslasser und
die Trachtler.

Das Dreschen und das Wetzen
der Sensen demonstrierte die
von Stefan Saller geleitete Dre-
schergruppe der Wolfauslasser,
die sich mit dem Vorsitzenden
Florian Mühlbauer mit gemein-
samem Geläut ankündigte. Takt-

Witze, waldlerische Weisen und Wolfauslasser

mäßig begleitete das Herauslö-
sen der Getreidekörner der Zi-
ach-Spieler Christian Weinber-
ger, als Hirte fungierte Michael
Ronsberger. Die Kindertanz-
gruppe des Volks- und Gebirgs-
trachtenvereins begeisterte die
Gäste mit „Zipfe Adam“ und
„Hans bleib do“. Birgit und
Christian Haller haben den rich-
tigen Draht zum Nachwuchs.
Die Jugendgruppe gab „Tralala“
und die „Kreuzpolka“ zum Bes-
ten, auch die Erwachsenen, an-
geführt vom Vorsitzenden Karl
Hirtreiter und seiner Gattin Eli-
sabeth, durften mit Volkstänzen
nicht fehlen.

Mit Hans Andres hatte Tobias
Krenn einen versierten Partner
beim Witze-Erzählen gefunden.
Im zweiten Durchgang erfreuten

Heimatabend mit gelungener Mischung aus Kultur, Brauchtum und Musik – EC Eintracht der Gastgeber

die Mitwirkenden das Publikum
mit weiteren Darbietungen. Au-
ßerdem gab es eine Premiere mit
„Barny“ Alfred Bernecker, der
mit seinen deftig-krachenden

Liedern die Herzen der Besu-
cher eroberte. Der „Barny“
mischte sich mit seiner Ziach
unters Volk und trug einige
Gstanzl vor. − wm

Deggendorf/Regen. Wer län-
ger als ein Jahr ohne Beschäfti-
gung ist, gilt nach der gesetzli-
chen Definition als langzeitar-
beitslos. Barbara Breese, Vorsit-
zende der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Deggendorf,
freut sich, dass die Jobcenter
Deggendorf und Regen das neue
ESF-Sonderprogramm zum Ab-
bau von Langzeitarbeitslosen

umsetzen wollen. Arbeitgeber,
die einen Langzeitarbeitslosen
sozialversicherungspflichtig für
mindestens 24 Monate einstel-
len, erhalten eine umfassende
Unterstützung von Experten, die
sowohl Unternehmen als auch
Langzeitarbeitslose beim Wie-
dereinstieg beraten und beglei-
ten.

Für Unternehmen in den

Job-Coaches übernehmen Beratung und Betreuung
Sonderprogramm für Langzeitarbeitslose – Umfassende Unterstützung der Job-Center

Landkreisen Deggendorf und
Regen steht Horst Zimmermann
als Betriebsakquisiteur den Ar-
beitgebern bei der Bewerberaus-
wahl zur Verfügung und er berät
individuell über weitere Förder-
möglichkeiten. Eigens einge-
setzte Job-Coaches sorgen für ei-
nen nachhaltige Betreuung der
neu eingestellten Menschen.

„Damit möchten wir frühzeiti-

ge Abbrüche verhindern und Ar-
beitsverhältnisse langfristig sta-
bilisieren“, betont die derzeitige
Geschäftsführerin des Jobcen-
ters Deggendorf, Marianne
Loibl. „Wir suchen dringend das
Gespräch mit Personalverant-
wortlichen, auch um Vorurteile
abzubauen, und wir schlagen
Bewerber vor, die wir mit dem
neuen Programm unterstützen

können“, erklärt Johann Reiser,
Geschäftsführer des Jobcenters
für den Landkreis Regen.

Das Programm ist am 1. Juni
angelaufen, interessierte Arbeit-
geber sollen sich an Horst Zim-
mermann unter "
09922/840215 oder per E-Mail
an die Adresse Horst.Zimmer-
mann@jobcenter-ge.de wenden.

− bb

Dass früher viele Leute zur Drescharbeit benötigt wurden, zeigten Dorfgemeinschaft und Dampfmannschaft. Der Dreschwagen wurde
vom Dampflokomobile des Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseums (kleines Bild) angetrieben. − Fotos: Pongratz

Laut wurde es im Festzelt, als die 1. Bodenmaiser Wolfauslasser unter der Regie ihres Hirten Michael
Ronsberger mit ihren großen Glocken los legten. − Fotos: Mühlbauer

Erst 17 und schon ein „alter Ha-
se“: Moderator Tobias Krenn.

Die kleinsten Trachtler erfreuten das Publikum mit schwungvollen
Darbietungen.
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